
Auf  dem  Gymnasium
Leidenschaften entdecken
Er  hat  orangene  Beine  und  kann  mit  seinen  Haaren  derart
„bombardieren“,  dass  es  brennt.  Keine  Frage:  Charlie  die
Orangenbeinvogelspinne ist kein Haustier für Jedermann. Für
Laura (15) ist das Tier jedoch echte Faszination. Wie das
Chamäleon zuhause, wie die Ratten, die sie aufgezogen hat,
oder die Schlangen. Wie die vielen anderen exotischen Tiere
neben dem Hund und den Fischen. Kein Wunder, dass ihr der
Biounterricht am meisten Spaß macht. Und beim Tag der offenen
Tür des Gymnasiums war sie mit Charlie am Samstag eine kleine
Sensation.

Charlie, die Vogelspinne, war der Star im Streichzelzoo beim
Tag der offenen Tür des Städtischen Gymnasiums.
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Handzahmer:  Diese  kleinen
Gesellen hatten Spaß an den
neugierigen Besuchern.

Das Wort „Streichelzoo“ am Eingang traf allerdings auf das
ungewöhnliche Paar weniger Zoo. Charlie konnte nur aus der
Distanz  bestaunt  werden.  „Ihn  herauszuholen  wäre  einfach
Stress“, sagt Laura. Für besonders Neugierige öffnet sie aber
die Scheibe des kleinen Terrariums. Während die meisten Kinder
restlos begeistert sind, gehen vor allem deren Mütter lieber
auf Distanz. „Oh Gott“, entfährt es mancher, „das ist ja eine
riesige Vogelspinne!“ Diverse Hunde in Handtaschengröße sind
da  anschmiegsamer.  Meerschweinchen  knattern  vergnügt  unter
streichelnden Händen, Zwergkaninchen strecken sich wohlig aus.
Ein Wellensittich flötet begeistert und sogar eine Hauskatze
im Leopardenlook schnurrt seelenruhig die Menschenscharen an.
Die kleinen Mäuse verstecken sich da lieber im langen Haar
ihrer Besitzerinnen.

Tag  der  offenen  Tür  als
vielseitiges Abenteuer
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Mitmachen  war  nicht  nur
beim  Tanzen  in  der
Sporthalle  gefragt.

Der Tag der offenen Tür war aber nicht nur ein echtes kleines
Abenteuer. „Vielen Eltern ist es wichtig, vor den Anmeldungen
ihrer  Kinder  die  Atmosphäre  der  Schule  zu  ergründen,  die
Ausstattung mit eigenen Augen zu sehen“, sagt Schulleiterin
Bärbel Heidenreich. 1.051 Schüler hat das Gymnasium. Die Größe
ist für viele die erste große Umstellung. Deshalb gibt es
eigene  Projekttage  zum  Schuljahresbeginn  allein  zum
Kennenlernen. Und ein Kennenlernnachmittag ist geplant. G8,
kürzere Schulzeit, mehr Lernstress: Das Thema ist gerade viel
diskutiert, auch in der Politik. Für die Eltern zählen beim
Tag  der  offenen  Tür  aber  andere  Aspekte.  Die  Räume,  der
Unterricht: Mitmachen steht besonders hoch im Kurs.

Auch  im  Physikraum
leuchteten  die
Versuchsaufbauten
verführerisch.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/01/DSC_5117.jpg
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/01/DSC_5035.jpg


In  den  Chemieräumen  kann  sich  jeder  nach  Herzenslust
ausprobieren. Mit Säuren und Basen, Indikatoren, Destillation
oder der Bildung von Messing auf einem simplen Centstück. Im
Technikraum surren kleine Solarfahrzeuge unter Lampen herum.
Im  Physikraum  zeigen  Brennstoffzellen,  wie  Wasser  und
Sauerstoff getrennt werden und wie Energie gespeichert werden
kann. In der Biologie geht es den Tulpen an die Blätter.
Stempel,  Staubfaden  und  Staubbeutel:  Hier  wird  richtig
seziert,  was  bei  den  meisten  Menschen  einfach  nur  schön
aussehen soll.

Probeunterricht mit Mathe, Deutsch, Englisch, Französisch und
Latein. Kinderbetreuung. Mitsingen und Mittanzen. Fair Trade,
Informationen  vom  Förderverein  oder  Vorführungen  des  B-
Orchesters: Wer hier überall dabei sein wollte, musste am
Samstag früh aufstehen. Das Programm beim Tag der offenen Tür
war randvoll und vielseitig. Auch viele Ehemalige schauten
vorbei. „Wir vermissen die Schule!“, riefen frisch gebackene
Auszubildende und Studenten ihren ehemaligen Lehrern zu.

Musik  als  Leidenschaft  im
Unterricht und darüber hinaus

Ben  und  das  Fagott  haben
sich gesucht und gefunden.

Ben (12) hat noch etwas Zeit, bis er die die Schule vermissen
kann. Bis dahin kann er hier voll und ganz das ausleben, was
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ihm  Spaß  macht:  Musik.  Angefangen  hat  er  mit  Klavier  im
Orchester.  Schon  immer  hat  er  jedoch  ein  Auge  auf  ein
Instrument geworfen, das eher ein Schattendasein führt. Das
Fagott ist groß, schwer und bringt tiefe Töne hervor. „Schöne
Töne“, sagt Ben. Er wollte es unbedingt lernen. Die vielen
unübersichtlichen Klappen, Löcher und Streben hat er jetzt
unter  Kontrolle.  Allerdings:  „Die  Mechanik  ist  schon
schwierig“, gesteht er. Trotzdem ist er hellauf begeistert:
„Das  Fagott  ist  ein  tolles  und  vielseitiges  Instrument.“
Deshalb bleiben auch viele Besucher stehen und hören zu, als
er tief Luft holt und dem Holz tiefe Töne entlockt.

Die Anmeldungen für das Gymnasium finden übrigens vom 23. bis
zum 27. Februar statt.


